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Liquidation,
Gwegen der nachgeſetzten Regimenter

Welche unter des Commando,

Von biß gefuhret ſeyn
Den 1. 2. 3.
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Notata,
Joas bey Kinrichtung der Liquidatio-
nen uber die mder March Inſtruction vom 1.

Kartii 1704. enthaltene Puncta annoch
zu attendiren.

I.

S muſſen alle Lage die SCummen

dDMund und PferdeDPortionen
verpfleget worden damit man
ſehen konne ob ſolches mit der

Officirer ausgeſtelleten Liſten ubereinkomme oder
bey welcher Compagnie es differire. Wie dann
die Compagnien von einem Regimente oder Bat

tcaillon mit einem anderen Regimente nicht meli—
ret werden muſſen.
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Die eintzele Quitungen von den Dorffern
daß ſie die Verpflegung bezahlt bekommen wor
auff bey dem GeneralKriegsCommilſariat, weil
dieſelben niemahlen formlich eingerichtet ſeyn nicht
geſehen oder gebauet werden kan muſſen in jeder

Provintz oder Creyſe von dem den March zuge-
ordneten Commiſſario, oder commendirenden

Oktfcir mit denen LandRahten undCreyßCom-
miſſarien oder mit denen Bedienten welche zu
Obſervirung der Marche geſetzet ſeyn gegen der-
jenigen quitirten Ahrechnung welche ſie deßfals

mit
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miteinander nach Anweiſung der vorgedruckten
Tabella zu halten und worin ſo viel moglich alle
nothige Specialia anzufuhren inſonderheit was
den Numerum der Verpflegten angehet ausge
wechſelt und alsdann unter richtigen Numeren
der Liquidation beygefugt werden.

345
Solche Jiquidationes, wann ſie etliche Bo

gen ausmachen muſſen eingehefftet die Summen
hiinten zuſammen geſetzet und von demjehigen der

ſie verfertiget unterſchrieben werden.

4.

„Ben denen Unter Prime Planen von der In-
fanterie haben die Pfeiffer und Tambours gleich.

J

denen gemeinen Mousquetiren weiln ſie denen
ſelben im Tractament gleich ſeyn Ordonnantz

maßige Verpflegung zu genieſſen wie dann die
UnterOfficirer gleichfalß wie die Gemeine nach
der Ordonnantz tractiret werden ſollen welche

aber auch ein mehres nicht als was die Ordonnantz
diſponiret zufordern haben indem ihnen nur 13.
Pfenning gleich einem Gemeinen abgezogen wer
den ſollen. Und weiln ordinair eine Staabs

Watche commendiret wird ſo iſt bey jedem Regi
mente oder Battaillon wann derſelben unter—
ſchiedliche unter ein Corps gehen /taalich zu noti.
ren wie viel davon auf die StaabsWache geſtan
den weil man ſonſt nicht weiß welchem Regi
mente die Wache anzurechnen und zu rlecourti-

ren ſey.
5. Die
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J Die Atteſte welche die Officirer ausſtellen
 muſſen dergeſtalt deutlich eingerichtet ſeyn daß

darin benandt werde an welchen ag und Ort/
von welcher Compagnie und wie viel Mann ein gentlich Ordonnantz-maßig verpfleget worden;

J J J die LandRuthe und Commilſarii haben ſolches
u zu erinnern daß der commenlrende Officier wol
Jejf ches befehlen und daruber halten moge es muſſen

aber ſolche Atteſte nicht von einem Unter-Offi
u cier wann ein OberOfficier zugegen ſondern vonin dem vornehmſten OberOfficirer der in jeden Dorf
I fe ſtehet ertheilet werden.
c e—

J 6.ſ.

Wann ſich aber mehrere Mannſqchafft verpfle
p

gen vder man auf mehr Pferde das Futter reichen
lieſſe als des commenoitenden Officiers ausge
ſtellete Liſte es anzeigt oder auch einige Ober
Officirer etwas genoſſen die Wirthe aber nicht

3 befriediget hatten muß es zwar vom Commiſſa—

J —J,angezeigt werden da dann in fine der Liquidation

j

4 nes, oder wie viel die Ordonnantz uberſtiegene
extrahiret werden muß wie viel ubrige Portio-

ul, Abfuhren von jedem Regimente in ſolchen Tagen
genommen und was der Officirer halber beſon

11 ders bezahlet worden damit ſolches bey dem
IJ GeneralKriegsCommilſariat bey denen Ab

rechnungen unut denen Regimentern ſo viel genauer
attendiret werden kan.

7. Wann



7.

Wann ein LandRaht oder Commiſſarius
Ordre erhalt auf eine gewiſſe Route Trouppen
zu fuhren ſoll derſelbe alſofort uberſchlagen und

nach Hofe berichten wie viel Tage auf dem ihm

g·

aufgetragenen March zugebracht werden muſſen
auf wehrenden March wann er einen weiten Weg
mitzugehen beordert muß er jedoch ſo wol als der
commendirende Oflficirer fleißig berichten wie
die Trouppen avanciren und was ſonſt etwan
vorgefallen.

g.

Die Liquidationes muſſen langſtens 14. Ta
ge nach hingelegtem March an das General-
KriegsCommilſſariat eigeſandt werden dafern
aber einige Dorffer wie vorgegeben wird mit ih
ren Atteſten ſich nicht zugeſetzter Zeit einfinden ſo

muß die Rechnung weiln auf einen jeden nicht zu
warten ſtehet geſchloſſen und nur allein der Nah—
medes Dorffs auqh wie viel Kopffe darauf billetti
ret worden eingetragen werden weßwegen aber
die Dorffer wol zu bedeuten und inden Billetten
allemahl zum Uberfluß zu verwarnen ſeyn.

J

9.

Wann offtberuhrte Liquidationes in vorſte
hender Form und nach dieſen Erinnerungen nicht
eingerichtet ſeyn ſollen ſelbige bey dem General
Commiſſariat nicht angenommen werden. Und
wann ein oder der ander Ort nach Verlauff der

geſetz



geſetzten 14. Tage nicht einkommen ſolte ſolche
Koſten gar nicht gut gethan ſondern die bequar—
tiertgeweſene Unterthanen an denjenigen der ſich

hierunter ſaumig bezeigt daſelbſt ihre Satisfaction
zu empfangen gewieſen werden.

Colln an der Spree den 1. Martii 1704.
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